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Der Unmut der Eltern, deren Kinder ein Gymnasium in freier Trägerschaft besuchen, ist groß.

Denn im Zuge der Rückkehr zu G9 entsteht erhöhter Raumbedarf, der in den nächsten Jahren durch Um- und Ausbau 

geschaffen werden muss. Jedoch: Für die Ersatzschulen (Schulen in freier Trägerschaft) ist bisher – anders als für die 

staatlichen Gymnasien – dafür keine finanzielle Unterstützung vom Land NRW vorgesehen. Diese Not hat die 

Katholische Elternschaft Deutschlands, Landesverband NRW (KED in NRW), erkannt und eine Online-Petition ins Leben 

gerufen, in der die Landespolitik aufgefordert wird, diesen Missstand zu beheben. Über 11000 Eltern haben bereits 

unterzeichnet. Zudem haben sich tausende von Eltern mit einer Postkarte „#G9 braucht Raum“, ebenfalls initiiert von der 

KED in NRW, an den bisherigen Ministerpräsidenten Armin Laschet gewandt, sich dafür einzusetzen, dass die 

Ersatzschulen finanziell unterstützt werden.

Mehr lesen (https://www.ked-nrw.de/export/sites/ked-nrw/.content/.galleries/downloads/2-pressemitteilungen/KED-in-

NRW-PM-Einsatz-fur-Belastungsausgleich-an-Schulen-in-freier-Tragerschaft-1.pdf)
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